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Termin für Stadion-Abstimmung ist fix
Am 24. November gehen die Aarauerinnen und Aarauer an die
Urne. Obwohl noch eine Stimmrechtsbeschwerde hängig ist.

Nadja Rohner

Also doch: Die zwei Volksabstimmun-
gen zum neuen Stadion - der 17 -Mio.-
Franken- Kredit und die Teilrevision
Nutzungsplanung Torfeld Süd - finden
am 24. November statt. Das hat der
Stadtrat am Montagnachmittag be-
schlossen. Gestern teilte er es den
Medien mit. Das ist insofern überra-
schend, als beim Bundesgericht noch
immer zwei Stimmrechtsbeschwerden
gegen die Gesamtrevision der Bau- und
Nutzungsordnung (BNO) hängig sind -
und die Teilrevision Torfeld Süd kann
erst definitiv genehmigt werden, wer-
den, wenn die neue BNO rechtskräftig
ist.

Mit Entscheidungen aus Lausanne
rechnet der Stadtrat erst in zwei bis vier
Monaten. Es wäre also nicht einmal si-
cher, dass der nächstfolgende Abstim-
mungstermin im Februar 2020 einge-
halten werden könnte. Dennoch - dass
der Stadtrat die Volksabstimmung in
dieser Situation durchzieht, ist erstaun-
lich.

Aus rechtlicher Sicht sei das pro-
blemlos möglich, gaben an der gestrigen
Medienkonferenz Stadtpräsident Hans-
peter Hilfiker sowie die Stadträte Hans-
peter Thür und Daniel Siegenthaler zu
verstehen. Die Teilrevision Torfeld Süd
sei eine in finanzieller und planerischer
Hinsicht in sich geschlossene Geschich-
te, die zwar von der gesamten BNO ab-
hängt, aber gesondert verhandelt wer-
den dürfe. Zumal das Bundesgericht den
Stimmrechtsbeschwerden keine auf-
schiebende Wirkung eingeräumt hat.
«Wir mussten uns nur die Frage stellen,

ob es politisch klug ist, die Abstimmung weisung der BNO beschlossen - und
durchzuführen, während Stimmrechts- zwar zu hundert Prozent im Sinne des
beschwerden pendent sind», sagte Einwohnerrats. Das heisst: Sollte das
Hanspeter Thür. «Durch dieses Vorge- Bundesgericht den Beschwerdefiihrern
hen gewinnen wir sechs Monate. Die ab- Recht geben, müsste die BNO zwar
stimmungsreife Vorlage liegt parat, wir schlimmstenfalls noch einmal in den
können nichts weiter tun - wieso also Einwohnerrat, was gewisse Verzögerun-
warten? So ausgereift wie das vorliegen- gen brächte. Der Stadtrat ist aber zuver-
de sind Projekte, die an die Urne kom- sichtlich, dass das Parlament aufgrund
men, normalerweise nicht.» - «Es ist seines Entgegenkommens in den rück-
wichtig für das Gesamtprojekt, dass gewiesenen Punkten die BNO problem-
man einen gewissen Zug draufhat», sag- los durchwinken würde. Auch eine mög-
te auch Stadtpräsident Hilfiker. Und Da- licherweise vom Bundesgericht befohle-
niel Siegenthaler betonte: «Wir wollen ne Neupublikation fürchtet der Stadtrat
vorwärtskommen. Die Fussballteams nicht.
brauchen Planungssicherheit.» Falls das Bundesgericht die Beschwer-

den abweist, dürfte es laut Stadtrat
Schlimmstenfalls muss die BNO Hanspeter Thür nur wenige Wochen
erneut zum Einwohnerrat dauern, bis der Regierungsrat die neue
Und wenn das Bundesgericht die BNO definitiv in Kraft setzt. «Danach
Stimmrechtsbeschwerden gutheisst? erwarten wir innerhalb von etwa sechs
«Das wäre für uns nicht so schlimm», Monaten das Baugesuch für das Ge-
sagte Hanspeter Thür. Die Stimmrechts- samtprojekt», so Stadtpräsident Hans-
beschwerden richten sich im Wesentli- peter Hilfiker. Laut Thür wird, sobald
chen gegen zwei Punkte der neuen die Volksabstimmung im positiven Sin-
BNO. Der Einwohnerrat hatte diese im ne ausgefallen ist, der Gestaltungsplan
August 2018 in Teilen zurückgewiesen fürs Torfeld Süd finalisiert und dem Re-
(es ging dabei um Planungsgrundsätze gierungsrat zugestellt.
und um Grünflächen). Dieses Vorgehen Der Stadtrat wird nach den Herbst-
verletze den Grundsatz der Einheit der ferien einen Informationsanlass für die
Materie, lautet ein Vorwurf der Be- Bevölkerung durchführen. «Ausserdem
schwerdefiihrer. Der zweite richtet sich stehen wir als Teilnehmer für Abstim-
gegen die angeblich mangelhafte öffent- mungs-Podien zur Verfügung», so Da-
liche Publikation des BNO- Einwohner- niel Siegenthaler. Geplant ist auch, das
ratsentscheids im letzten Herbst. Bauprojekt vor Ort zu visualisieren. Vor-

Die Aarauer Regierung gibt sich aber erst nicht mit Bauprofilen, sondern mit-
gelassen: Wie Hanspeter Thür gestern hilfe von Drohnen. Das soll im Rahmen
erklärte, hat der Stadtrat am Montag eines Events stattfinden. Die Planung
nicht nur das Abstimmungsdatum fest- laufe, hiess es gestern.

gesetzt, sondern auch über die Teilrück-


